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2024/2375
Beschlussvorlage
öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses 2023 und 
Behandlung des Jahresergebnisses

Organisationseinheit:

Entsorgungszweckverband
Beteiligt:

Beratungsfolge Ö / N

Verbandsversammlung des Entsorgungszweckverbandes Völklingen 
(Entscheidung) Ö

Beschlussentwurf
…1.
1. Der Jahresabschluss 2023 wird mit einer Bilanzsumme von 3.416 TEuro, der 
Ertragssumme von 4.329 TEuro, der Aufwandssumme von 4.811 TEuround somit mit einem 
Jahresverlust von 482 TEuro beschlossen.
2. Das Jahresergebnis wird wie folgt verwendet:
Der Jahresverlust im hoheitlichen Teil in Höhe von 522.943,45 Euro wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.
Der Jahresgewinn im gewerblichen Bereich in Höhe von 40.912,55 Euro wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.

Anlage/n

- Jahresabschluss 2023 (nichtöffentlich)
- Gebührenaufkommen 2008-2023 (nichtöffentlich)
- Übersicht Rest- und Bioabfallmengen 2023 (nichtöffentlich)
- Übersicht Abfallgefäße 2023 (nichtöffentlich)
- Übersicht der Entleerungshäufigkeit von zweirädrigen Abfallbehältern 2012-
2023 (nichtöffentlich)
- Übersicht über die Abfallmengen 2012-2023 (nichtöffentlich)
- Durchschnittswerte Müllgefäßstatistik 2023 (nichtöffentlich)
- Aufstellung über Erträge und Aufwendungen 2023 (nichtöffentlich)
- Übersicht Rücklagen und Vorträge 2023 (nichtöffentlich)
- Jahresabschlussbericht 2023 EZV (öffentlich)
- Unterschrift OB (geheim)
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Lagebericht
zum Jahresabschluss 2023

EZV
-Entsorgungszweckverband Völklingen-

Allgemeines

In seiner Sitzung am 12. Dezember 2002 hat der Rat der Mittelstadt Völklingen den

Beschluss gefasst, für den Bereich der örtlichen Abfallentsorgung gemäß § 3 Abs. 1

des Gesetzes über den Entsorgungsverband Saar (EVSG) mit Wirkung zum 01. Ja-

nuar 2004 aus dem Entsorgungsverband Saar (EVS) auszuscheiden.

Die Satzung für den Entsorgungszweckverbandes Völklingen (EZV) wurde neu ver-

fasst und am 16.12.2020 von der Verbandsversammlung des EZV beschlossen. Die

Satzung wurde am 08.04.2021 im Amtsblatt des Saarlandes Teil II, Seite 222 veröf-

fentlicht und ist somit am 09. April 2021 in Kraft getreten. Der EZV ist überwiegend

im Gebiet der Mittelstadt Völklingen tätig. An Stelle der Mittelstadt Völklingen nimmt

er die Aufgaben der örtlichen Abfallentsorgung als öffentlich-rechtlicher Entsorgungs-

träger im Sinne des § 5 Abs. 4 SAWG i. V. m. §§ 17 und 20 Abs. 1 KrW-/AbfG wahr.

Mit der Bildung des Zweckverbandes besteht die Möglichkeit, eigenverantwortlich die

Abfallpolitik in Völklingen zu gestalten. Der Entsorgungszweckverband Völklingen ist

gemäß § 3 KGG eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und regelt seine Angele-

genheiten im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften in eigener Verantwortung.

Mitglieder des Entsorgungszweckverbandes Völklingen (EZV) sind

die Mittelstadt Völklingen 71 v. H.

die Stadtwerke Völklingen Holding GmbH 9 v. H.

der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb

-Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken- 20 v. H.
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Wirtschaftliche Grundlagen

Gemäß § 2 der Satzung des Entsorgungszweckverbandes Völklingen vom 16. De-

zember 2020 obliegen dem EZV die örtlichen Aufgaben der Abfallentsorgung. In der

Verbandsversammlung vom 23. Mai 2018 sowie des Stadtrates vom 26. April 2018

hat die Stadt Völklingen die Annahme von Grüngut aus den privaten Haushalten ab

dem 01.01.2020 auf den EZV übertragen.

Diese Aufgaben sind im Wesentlichen

Das Einsammeln und Befördern von Abfällen (Rest- und Bioabfälle)

Das Einsammeln, Befördern und Verwerten von Altpapier

Das Einsammeln, Befördern und Verwerten von Sperrgut und Altholz

Das Betreiben eines Wertstoffhofes

Das Betreiben einer Grünschnittannahmestelle

Die Abfall- und Wertstoffberatung

Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 wurde in der Sitzung der Verbandsversamm-

lung am 07. Dezember 2022 beschlossen.

Der Vermögensplan wurde festgesetzt auf 558.722 r-

den nicht veranschlagt. Verpflichtungsermächtigungen wurden ebenfalls nicht veran-

schlagt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen

Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen

festgesetzt.

Im Erfolgsplan wurden die Erträge auf 4.400.702

4.476.424

von 75.722
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Jahresabschluss

Das Wirtschaftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresverlust in Höhe von 482.030,90 .

Dies ist gegenüber dem Planansatz eine Verschlechterung um 406.308,29 . Diese

Ergebnisverschlechterung kam hauptsächlich aus dem hoheitlichen Bereich, da im

Wirtschaftsjahr 2023 an den EVS überörtliche Kosten für das Jahr 2022 in Höhe von

zusätzlich beglichen werden mussten. Außerdem wurden bei der Papierver-

Die Aufgabengebiete des EZV sind primär hoheitlich, jedoch existieren auch gewerb-

liche Teilbereiche. Das Jahresergebnis 2023 enthält für den hoheitlichen Bereich ei-

nen Verlust in Höhe von 522.943,45 und für den gewerblichen Bereich einen Ge-

winn in Höhe von 40.912,55 Der Jahresverlust im hoheitlichen Bereich soll in das

nächste Jahr vorgetragen werden. Der Gewinn aus dem gewerblichen Bereich soll

ebenfalls in das neue Jahr vorgetragen werden.

Einige wichtige Umsatzerlöse stellen sich wie folgt dar:

Abschluss Plan

Gebührenaufkommen 3.322 3.319

Sperrmüll/Kühlgeräte 31 30

Wertstoffhof 131 150

Mitbenutzung Wertstoffhof 114 112

Grünschnittannahme 24 25

Papiervermarktung 215 280

Erträge aus PPK Duales System 180 179

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 211 230

Wertstoffberatung 56 55
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Lage des Zweckverbandes

Auf Grund der vorhandenen finanziellen Strukturen des Entsorgungszweckverban-

des Völklingen (EZV), mit dem Recht Gebühren zu erheben (§ 6 KAG), war im Laufe

des Jahres 2023 die Liquidität gesichert.

Die örtlichen Kosten sind durch organisatorische Maßnahmen vom EZV direkt zu

beeinflussen und werden jährlich an die aktuellen Rahmenbedingungen angepasst

und optimiert. Dahingegen sind die überörtlichen Kosten für die Verwertung bzw. Be-

seitigung der Abfälle vom EVS vorgegeben und für den EZV auf Grund der Andie-

nungspflicht nicht beeinflussbar. Mit der Einführung des Ident-Systems in 2009 wurde

eine verursachergerechte Abfallgebühr eingeführt. Dadurch konnte das Restabfall-

mengenaufkommen deutlich reduziert werden.

Auf Beschluss der Verbandsversammlung am 22.11.2017 wurde die Abfallgebühren-

satzung zum 01.01.2018 geändert. Dies war notwendig, da beim EZV in den vergan-

r-

den, die als Gewinnvorträge in der gleichen Höhe von der Verbandsversammlung

beschlossen wurden. Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 3 KAG (Kommunalabgabengesetz)

müssen Gewinne/Verluste innerhalb eines dreijährigen Ausgleichzeitraumes ausge-

glichen werden. Daher wurden die Abfallgebühren für den Zeitraum 2018 bis 2020

neu kalkuliert. Der kalkulierte Gebührenbedarf liegt für diesen Kalkulationszeitraum

ass die Abfallgebühren linear um 10,3 %

gesenkt wurden und somit eine Änderung der Abfallsatzung zu beschließen war. In

der Verbandsversammlung vom 28.11.2023 wurde beschlossen, dass die Gebühren

bis einschließlich dem Jahr 2024 konstant bleiben.

Seit Januar 2012 wird im Gewerbepark Ost, Hans-Großwendt-Ring 6, der neue

Wertstoffhof betrieben. Mit dem Entsorgungsverband Saar (EVS) und dem Zentralen

kommunalen Entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken (ZKE) wurden

öffentlich-rechtliche Vereinbarungen über die Mitbenutzung des EZV-Wertstoffhofes

in Völklingen abgeschlossen.

Im zwölften Betriebsjahr des Wertstoffhofes erfolgten insgesamt 19.575 Anlieferun-

gen. 2.629 Anlieferungen kamen aus Saarbrücken (13,43%) und 2.390 Anlieferun-

gen aus EVS-Gemeinden (12,21%), vornehmlich aus Großrosseln.
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Der Wertstoffhof des EZV wird seitens der Bevölkerung sehr gut angenommen und

für seine Funktionalität gelobt.

Seit Januar 2020 wird ebenfalls im Gewerbepark Ost, Hans-Großwendt-Ring 6, die

neu eingerichtete Grünschnittannahmestelle, ausschließlich für private Völklinger

Haushaltungen, betrieben. Der Stadtrat Völklingen hat dem EZV in seiner Sitzung am

26.04.2018 die Annahme des Grünschnittes übertragen. Im vierten Betriebsjahr 2023

erfolgten 5.824 Anlieferungen.

Personalstand

Im Jahr 2023 waren 1 Beamter und 28 Beschäftigte beim EZV angestellt.

Der sich hieraus ergebende Personalaufwand stellt sich wie folgt dar:

Löhne und Gehälter 1.262

sonstige Abgaben 388

Prognosebericht

Die überörtlichen Kosten für die Verwertung bzw. Beseitigung der Abfälle werden

durch den Entsorgungsverband Saar (EVS) vorgegeben. Im Vorauszahlungsbe-

scheid 2024 (überörtlicher Beitrag) sind Annahmepreise auf 78,47

fall und 178,14

7,15 höher als im Vorjahr, dies entspricht einem Anstieg um ca. 10 %. Beim Bio-

abfall hingegen wurde der Verwertungspreis um rund 10 % gesenkt, d. h. der An-

nahmepreis reduziert sich um 18,57

Die Zuständigkeit für den Transport und die Verwertung des Grünschnittes ist ab

2018 auf den EVS übertragen worden. Seit 01.01.2020 nimmt der EZV den Grün-

schnitt im Auftrag der Stadt Völklingen auf dem neuen Annahmeplatz auf dem Ge-

lände des Wertstoffhofes an. Die Entsorgungskosten für das Jahr 2024 werden bei

zahlungsbescheid 2024 des EVS wurde ein Annahmepreis inkl. Transportkosten zu

den zugewiesenen Verwertungsanla
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In den Jahren 2021 und 2022 lagen die Verwertungserlöse für Altpapier auf sehr ho-

hem Niveau. Ende 2022 zeichnete sich eine Trendwende ab, ein dramatischer Preis-

verfall setzte ein. Im Jahr 2023 blieben die Erlöse auf einem mittleren bis niedrigen

Niveau. Zum Ende des Jahres 2023 erholten sich die Papierpreise langsam wieder.

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung:

Der Zweckverband hat ein schriftlich dokumentiertes Risikomanagementsystem ein-

gerichtet. Es wird eine jährliche Risikoinventur vorgenommen. Die Risiken werden

nach Schadensklasse, Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit unterteilt.

Der EZV hat im Jahr 2009 das Identifikationssystem in Völklingen mit dem Ziel, die

Restabfallmengen zu reduzieren und eine verursachergerechte Abfallgebühr zu er-

heben, eingeführt. 14 Jahre nach der Einführung des Identsystems sind die Restab-

fallmengen gegenüber 2008 (Bezugsjahr vor der Umstellung auf das Identsystem)

um ca. 28 % zurückgegangen.

Der Bioabfall wird weiterhin in einem regelmäßigen Entleerungsrhythmus abgefah-

ren. Die Bioabfallmengen waren in 2023 rund 6 % höher als in 2008 vor Einführung

des Ident Systems im Restabfall. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Mengen um 10%

zurückgegangen.

Nach den sehr hohen Altpapierpreisen in den Jahren 2021 und 2022 ist der Altpa-

piermarkt im Winter 2022 dramatisch eingebrochen. Erst Ende 2023 konnte eine

leichte Erholung festgestellt werden. Im Frühjahr 2024 lagen die Preise für Mischpa-

pier im unteren dreistelligen Bereich. Die anziehende Weltwirtschaft werde auch in

der deutschen Papierindustrie für eine bessere Auftragslage und dadurch zu einer

Stabilisierung der Preisentwicklung sorgen [EUWID 21.03.2024].

Die Preise für Mischmetall- und Elektroschrott lagen in 2023 auf einem mittleren

Marktniveau. Die weiteren Entwicklungen sind auf Grund der angespannten Weltwirt-

schaftslage nur schwer abzuschätzen. Der Markt verhält sich zurückhaltend [EUWID

18.04.2024].
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Als Ergebnis unserer Analyse von Risiken, Gegenmaßnahmen, Absicherungen und

Vorsorgen sind auf Basis der gegenwärtigen Risikobewertung keine bestandsgefähr-

denden Risiken vorhanden. Im Berichtsjahr lag der Risiko-Schwerpunkt in der Bei-

tragshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit auf der künftigen Entwicklung der vom EVS

festgesetzten überörtlichen Beiträge für die Entsorgung der Rest- und Bioabfälle.

Auch in den kommenden Jahren wird die Höhe der EVS-Beiträge ein Risiko-

Schwerpunkt bleiben; insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Abfallgebühren,

die gemäß Beschluss der Verbandsversammlung bis 2024 konstant bleiben, mit ver-

gleichsweise geringen Restabfallbehandlungskosten kalkuliert wurden.

Die Lohn- und Fahrzeugkosten steigen derzeit erheblich an. Eine besondere Heraus-

forderung stellt die Umstellung auf alternative Antriebe insbesondere vor dem Hinter-

grund dar, dass die neue Technik bei LKWs noch nicht stabil funktioniert.

Das Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) ist seit Dezember 2019 in Kraft. Mit

dem BEHG wurde ein Preis für Treibhausgasemissionen in den Sektoren Wärme und

Verkehr eingeführt. Das Bundeswirtschaftsministerium (BMWK) stuft, insbesondere

Siedlungsabfälle ab dem 1. Januar 2024 als Brennstoff im Sinne des Brennstoffemis-

sionshandelsgesetzes ein. Damit wird die thermische Behandlung von Siedlungsab-

fällen dem nationalen Emissionshandelssystem (nEHS) unterworfen. Der CO2-Preis

pro Tonne ausgestoßenem CO2

Preises für

Dies bedeutet für den EZV zusätzliche Kosten in Höhe von ca.

Weitere erhebliche Risiken liegen in den Auswirkungen der Besteuerung von Leis-

tungen der interkommunalen Zusammenarbeit ab 2025.

In Artikel 12 des Steueränderungsgesetzes 2015 vom 2. November 2015 (BGBl. I S.

1834) wurden die Regelungen zur Unternehmereigenschaft von juristischen Perso-

nen des öffentlichen Rechts (jPöR) neu gefasst. § 2 Absatz 3 UStG wurde aufgeho-

ben und § 2b neu in das Umsatzsteuergesetz eingefügt [Schreiben des Finanzminis-

teriums].
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Dieser Paragraf besagt, welche Leistungen im Rahmen einer interkommunalen Zu-

sammenarbeit nicht steuerbar sind. Zwischen dem EZV und dem ZKE sowie zwi-

schen der Stadt Völklingen und dem EZV bestehen öffentlich-rechtliche Vereinbarun-

gen (ÖRV) sowie verschiedene Leistungsverträge. Diese können zurzeit noch im

Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit ohne Mehrwertsteuer abgerechnet

werden. In Zusammenarbeit mit einem Steuerberater sowie dem Wirtschaftsprüfer

wird geklärt, welche Leistungen zukünftig steuerbar sind.

Folgende Verträge werden geprüft:

- Leistungsvertrag zur Geschäftsbesorgung

- Leistungsvertrag Schadstoffentsorgung

- örV zur gegenseitigen Nutzung der Wertstoffzentren

- Transporte Grüngut für EVS

- Dienstleistungsvertrag mit Stadt Völklingen

Durch Leistungsbesteuerung können zusätzliche Kosten im fünfstelligen Bereich auf

den EZV zu kommen. Darüber hinaus wird weiterhin geprüft, in wieweit die Kunden

des Wertstoffzentrums Mehrwertsteuer auf die Abfälle zu zahlen haben. Die Umset-

zung des Paragraphen 2 b des Steueränderungsgesetzes wurde zunächst auf den

01.01.2025 verschoben.

wurf zum Jahressteuergesetz 2024) gibt es Überlegungen, ob die Übergangsphase

um zwei weitere Jahre bis 31.12.2026 verlängert wird

Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine sowie des Nahostkonfliktes auf das

kommende Wirtschaftsjahr sind nur schwer einzuschätzen. Die Energiekosten, aber

auch die Beschaffungskosten z.B. für Abfallsammelfahrzeuge, könnten im Betrieb

selbst nachhaltig zu Buche schlagen.

Im Wirtschaftsplan 2024 ist ein Verlust im hoheitlichen Bereich von 349

e-

zer-

ereich

werden aus Gewinnvorträgen der vergangenen Jahre ausgeglichen.
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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